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Auszug 

Thüringer Verordnung zur Freigabe bislang beschränkter Bereiche und zur 
Fortentwicklung der erforderlichen Maßnahmen zur Eindämmung  der 
Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 (Thüringer SARS-CoV-2-
Maßnahmenfortentwicklungsverordnung -ThürSARS-CoV-2-MaßnFortentwVO-) 
Vom 12. Mai 2020 

Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit den §§ 28, 29, 30 Abs. 1 Satz 2 und § 
31 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587), in 
Verbindung mit § 7 der Thüringer Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten und 
zur Übertragung von Ermächtigungen nach dem Infektionsschutzgesetz vom 2. März 
2016 (GVBl. S. 155) verordnet das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie: 

§ 3 Allgemeine Infektionsschutzregeln 

(1) Bei öffentlichen, frei oder gegen Entgelt zugänglichen Veranstaltungen und 
Begegnungsmöglichkeiten aller Art sind die Infektionsschutzregeln entsprechend den 
Empfehlungen des Robert Koch-Instituts und gemäß den Vorgaben der jeweiligen 
Arbeitsschutzbehörden einzuhalten. Entsprechendes gilt hinsichtlich der 
Schutzvorschriften für Personal und anwesende Personen, insbesondere Kunden, 
Nutzer und Gäste. Ziele der Schutzvorschriften sind die Reduzierung von Kontakten, 
der Schutz des Personals vor Infektionen sowie die möglichst weitgehende 
Vermeidung von Schmierinfektionen über Vehikel und Gegenstände. Dies soll durch 
die Einhaltung des Mindestabstandes nach § 1 Abs. 1 Satz 2, insbesondere durch 
die Anbringung von Warnhinweisen, Wegweisern, Bodenmarkierungen und 
durchsichtigen Abschirmungen, sowie ein verstärktes Reinigungs- und 
Desinfektionsregime erfolgen. Eine Steuerung und Begrenzung des Zugangs ist 
allgemein erforderlich, insbesondere in kleinen oder beengten Gebäuden oder 
Räumlichkeiten. 

(2) Zusätzlich zu den Infektionsschutzregeln nach Absatz 1 ist Folgendes durch die 
verantwortliche Person nach § 5 Abs. 2 oder die von ihr Beauftragten sicherzustellen: 

1. der Ausschluss von Personen mit Symptomen einer COVID-19-Erkrankung, 
2. der Ausschluss von Personen mit jeglichen Erkältungssymptomen, 
3. die Ausstattung der Örtlichkeit der Zusammenkunft oder des Standorts mit 

ausreichenden Möglichkeiten zur guten Belüftung, 
4. eine aktive und geeignete Information der anwesenden Personen über 

allgemeine Schutzmaßnahmen, insbesondere Händehygiene, Abstand halten, 
Rücksichtnahme auf Risikogruppen sowie Husten- und Niesetikette, und das 
Hinwirken auf deren Einhaltung, 

5. die Einhaltung des Infektionsschutzkonzepts. 

§ 4 Besondere Infektionsschutzregeln 

Ergänzend zu den Infektionsschutzregeln nach § 3 muss die jeweils verantwortliche 
Person nach § 5 Abs. 2 oder die von ihr Beauftragten in zugänglichen Bereichen mit 
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Publikumsverkehr, insbesondere in Geschäften des Einzel- und Großhandels und 
vergleichbaren Einrichtungen, 

1. sicherstellen, dass anwesende Personen über gut sichtbare Aushänge und 
regelmäßige Durchsagen über die Infektionsschutzregeln nach § 3 informiert 
werden, sowie dass in den Fällen des § 6 Abs. 1 und 2 nur solchen Personen 
Zutritt und Aufenthalt zu gewähren ist, die eine Mund-Nasen-Bedeckung nach 
Maßgabe des § 6 tragen, 

2. Ansammlungen, insbesondere Gruppenbildungen und Warteschlangen, 
unterbinden, 

3. in Zugangs- und Wartebereichen, insbesondere an Kassen und 
Warenausgaben, gut sichtbare Abstandsmarkierungen anbringen, 

4. die Beachtung der Infektionsschutzregeln nach Nummer 2 und § 3 durch die 
anwesenden Personen ständig überprüfen und bei Zuwiderhandlungen 
unverzüglich Hausverbote aussprechen. 

§ 5 Infektionsschutzkonzepte 

(1) Die verantwortliche Person nach Absatz 2 erstellt ein schriftliches Hygiene-, 
Abstands- und Infektionsschutzkonzept (Infektionsschutzkonzept), in dem die 
Einhaltung der Infektionsschutzregeln nach den §§ 3 und 4 konkretisiert und 
dokumentiert werden; bei regelmäßig oder wiederholt gleichartig stattfindenden 
Begegnungen, Veranstaltungen und Zusammenkünften ist ein 
Dauerinfektionsschutzkonzept ausreichend. Das Infektionsschutzkonzept ist von der 
verantwortlichen Person nach Absatz 2 oder dem von ihr Beauftragten vorzuhalten 
und auf Verlangen der zuständigen Behörde vorzulegen. 

(2) Verantwortlich für die Erstellung, das Vorhalten und die Vorlage des 
Infektionsschutzkonzeptes nach Absatz 1 Satz 1 ist der Veranstalter, Leiter, 
Betriebsinhaber, Geschäftsführer, Vorstand, Vereinsvorsitzende, zuständige 
Amtsträger oder eine andere Person, der die rechtliche Verantwortung obliegt oder 
die die tatsächliche Kontrolle ausübt oder damit beauftragt ist (verantwortliche 
Person). 

(3) Infektionsschutzkonzepte müssen mindestens Folgendes enthalten: 

1. die verantwortliche Person nach Absatz 2, 
2. Angaben zur genutzten Raumgröße in Gebäuden, 
3. Angaben zur begehbaren Grundstücksflächen unter freiem Himmel, 
4. Angaben zur raumlufttechnischen Ausstattung, 
5. Maßnahmen zur regelmäßigen Be- und Entlüftung, 
6. Maßnahmen zur weitgehenden Gewährleistung des Mindestabstands nach § 

1 Abs. 1 Satz 2, 
7. Maßnahmen zur angemessenen Beschränkung des Publikumsverkehrs, 
8. Maßnahmen zur Einhaltung der Infektionsschutzregeln nach den §§ 3 und 4, 
9. Maßnahmen zur Sicherstellung des spezifischen Schutzes der Arbeitnehmer 

im Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung nach § 5 des Arbeitsschutzgesetzes. 

(4) Nähere Festlegungen zur Ausgestaltung der Infektionsschutzkonzepte bleiben 
den obersten Landesbehörden jeweils im Rahmen ihrer Zuständigkeiten in 
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Abstimmung mit dem für das öffentliche Gesundheitswesen und den Infektionsschutz 
zuständigen Ministerium vorbehalten. 

 


